
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

EWB-Rundbrief 1/2026 

 

Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder, 

liebe Freunde und Unterstützer des 

Einwandererbundes, 

• Integrationskurse 2026 beim EWB 

• Abschluss des Projektes „Kreativ und Gesund mit 

Obst und Gemüse 

• Iftaressen 2026 – Fastenbrechen beim EWB 

• EWB trifft den Oberbürgermeister der Stadt  

Elmshorn 

• Fachtag im Kreishaus Pinneberg 

• Fachtag „Leben & Arbeit – Frauen Planen  

Ihre Zukunft“ 

• Appen musiziert & Einwandererbund e.V. 

• Austausch mit Kulturschaffenden und  

Kulturinteressierten 

• Ehrenamts- und Kulturmesse 

• Lokales Bündnis für Familie Uetersen &  

Einwandererbund e.V. 

• Yes we can – Wir pflanzen Friedenseichen 

Unser Grußwort 

mit großer Freude möchten wir euch heute unseren Rundbrief in einem neuen Design vorstellen. 

Unser Rundbrief ist seit jeher ein wichtiges Bindeglied zwischen unserem Verein, seinen Mitgliedern, 

Freundinnen und Freunden sowie allen Unterstützerinnen und Unterstützern. Er informiert über unsere 

Arbeit, berichtet über aktuelle Entwicklungen, macht auf Veranstaltungen aufmerksam und schafft 

Raum für Austausch, Begegnung und gemeinsame Perspektiven. Umso wichtiger ist es uns, dass diese 

Informationen nicht nur inhaltlich wertvoll, sondern auch ansprechend, übersichtlich und zeitgemäß ge-

staltet sind. 

Mit dem neuen Design möchten wir unseren Rundbrief moderner, klarer und lesefreundlicher präsen-

tieren. Die überarbeitete Gestaltung soll dazu beitragen, Inhalte noch besser zugänglich zu machen, 

wichtige Themen hervorzuheben und das Lesen angenehmer zu gestalten. Gleichzeitig bleibt unser 

Rundbrief das, was er immer war: eine Stimme der Gemeinschaft, ein Ort der Information und ein Aus-

druck unseres gemeinsamen Engagements für Teilhabe, Vielfalt und Zusammenhalt. 

Wir hoffen sehr, dass euch das neue Erscheinungsbild gefällt und dass Ihr unseren Rundbrief auch wei-

terhin mit Interesse liest, begleitet und unterstützt. Eure Verbundenheit, Euer Vertrauen und Euer Ein-

satz geben unserer Arbeit Kraft und Bedeutung. 

Herzlichen Dank, dass Ihr Teil unserer Gemeinschaft seid. 

 

Mit freundlichen Grüßen
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I N T E G R A T I O N S K U R S E  2 02 6  B E I M  E W B …  

Die Integrationskurse des Einwandererbundes e.V. werden weiterhin sehr gut angenommen. Aktuell 

laufen sieben Kurse – von Alphabetisierungskursen bis hin zu allgemeinen Sprachkursen. Damit bietet 

der Einwandererbund e.V. ein breites und bedarfsgerechtes Angebot für Menschen mit unterschiedli-

chen sprachlichen Voraussetzungen und Lernbiografien. 

Ein besonderer Höhepunkt war im März die Zertifikatsübergabe für den Integrationskurs IK 122. Die 

Teilnehmenden konnten dabei sehr gute Ergebnisse erzielen: Die DTZ-/B1-Prüfung wurde mit einer Er-

folgsquote von 95,83 Prozent bestanden. Auch beim Test „Leben in Deutschland“ zeigte sich der große 

Lernerfolg des Kurses: Bis auf eine Person haben alle Teilnehmenden den Test erfolgreich bestanden. 

Im direkten Anschluss an diesen Kurs ist in Elmshorn ein neuer Alphabetisierungskurs gestartet. Das In-

teresse daran war sehr groß – alle Plätze waren innerhalb kurzer Zeit belegt. Dies zeigt einmal mehr den 

hohen Bedarf an Integrations- und Sprachförderangeboten sowie das große Vertrauen in die Arbeit des 

Einwandererbundes e.V. 

Mit seinen laufenden Kursen leistet der Einwandererbund e.V. weiterhin einen wichtigen Beitrag zur 

sprachlichen, gesellschaftlichen und beruflichen Integration von Zugewanderten in der Region. 

 

Ansprechpartner: Frau Eila Abas Idlbi und Christian Stutzke 

Telefon: 04121-640 10 60 & 68 

 

 

Feierliche Zertifikatsübergabe für unseren Alphakurs 
in Elmshorn mit einer Erfolgsquote von 95,83 %. 
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K R E A T I V  U N D  G E S U N D  M I T  O B S T  U N D  G E M Ü S E  

A U S  A L L E R  W E L T  I N  E L M S H O R N / U E T E R S E N …  

Der Einwandererbund e.V. (EWB) blickt mit großer Freude auf den erfolg-

reichen Abschluss des Kinderprojekts „Kreativ und gesund mit Obst 

und Gemüse aus aller Welt in Elmshorn/Uetersen“ im Jahr 2025 zu-

rück. Das Projekt richtete sich gezielt an Kinder und verband auf spieleri-

sche und kreative Weise die Themen gesunde Ernährung, kulturelle Viel-

falt und gemeinschaftliches Miteinander. 

Im Mittelpunkt des Projekts standen Obst und Gemüse aus verschiedenen 

Ländern der Welt. Die teilnehmenden Kinder hatten die Möglichkeit, un-

terschiedliche Obst- und Gemüsesorten kennenzulernen und dabei mehr 

über gesunde und ausgewogene Ernährung zu erfahren. Durch kreative 

und kindgerechte Aktivitäten wurden die Kinder dazu ermutigt, Neues 

auszuprobieren und einen bewussten Umgang mit Lebensmitteln zu ent-

wickeln. 

Zum erfolgreichen Abschluss des Projekts im Jahr 2025 fand eine feierli-

che Übergabe statt. An diesem besonderen Anlass nahmen der Bürger-

meister der Stadt Uetersen, Herr Dirk Woschei, der Präsident des Einwan-

dererbund e.V., Harun Öznarin, sowie die Projektleiterinnen Frau Nihan 

Öznarin und Frau Kirstin Wolf teil. Gemeinsam würdigten sie die erfolg-

reiche Durchführung des Projekts und das Engagement aller Beteiligten. 

Die feierliche Veranstaltung machte deutlich, welchen wichtigen Beitrag 

solche Angebote für Kinder leisten können. Das Projekt vermittelte nicht 

nur Wissen über gesunde Ernährung, sondern förderte zugleich Kreativi-

tät, Neugier, Gemeinschaft und interkulturelles Verständnis. Die Kinder 

konnten gemeinsam lernen, entdecken und kreativ sein und dabei viele 

neue Erfahrungen sammeln. 

Besonders erfreulich ist, dass das Projekt nach seinem erfolgreichen Ab-

schluss im Jahr 2025 auch im Jahr 2026 fortgesetzt wird. Der Einwande-

rerbund e.V. möchte damit weiterhin Kindern in Uetersen die Möglichkeit 

geben, sich auf kreative und altersgerechte Weise mit gesunder Ernäh-

rung sowie mit Obst und Gemüse aus verschiedenen Teilen der Welt aus-

einanderzusetzen. 

Der Einwandererbund e.V. bedankt sich herzlich bei allen Kindern, Fami-

lien, der Sparkasse Elmshorn, VR-Bank Bürgerstiftung, Sparkasse Südhol-

stein sowie allen weiteren Beteiligten, die zum Erfolg des Projekts beige-

tragen haben. Ein besonderer Dank gilt dem Bürgermeister Herrn Dirk 

Woschei als Schirmherr des Projekts, dem EWB-Präsidenten Harun Özna-

rin sowie den Projektleiterinnen Frau Nihan Öznarin und Frau Kirstin Wolf 

für ihre Unterstützung und ihr Engagement. 
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E W B  –  I F T A R E S S E N  2 0 2 6  –   

F A S T E N B R E C H E N  B E I M  EW B …  

Auch in diesem Jahr lud der EWB am Samstag, 28.02.2026 

zu seinem inzwischen 27. gemeinsamen Iftaressen ein. Zahl-

reiche Mitglieder, Vertreter der Mitgliedsvereine sowie Re-

präsentantinnen und Repräsentanten aus Politik, Verwal-

tung und Gesellschaft folgten der Einladung und verbrach-

ten einen Abend im Zeichen von Begegnung, Dialog und 

gegenseitigem Respekt. 

Das gemeinsame Fastenbrechen bot erneut die Gelegenheit, 

Menschen unterschiedlicher Herkunft, Kulturen und Religio-

nen zusammenzubringen und den interkulturellen Aus-

tausch zu fördern. In einer herzlichen und gastfreundlichen 

Atmosphäre wurden bestehende Kontakte gepflegt und 

neue Begegnungen ermöglicht. 

Zu den Ehrengästen des Abends gehörten: 

die Konsulin des türkischen Generalkonsulats Hamburg, 

Frau Türkkan, 

Dr. Julia Trinh vom Büro der Landesbeauftragten für Flücht-

lings-, Asyl- und Zuwanderungsfragen Schleswig-Holstein, 

der Bürgermeister der Stadt Uetersen, Herr Dirk Woschei, 

der Revierleiter des Polizeireviers Wedel, EPHK Herr Sascha 

Schmidt. 

Der EWB bedankt sich herzlich bei allen Gästen für ihre Teil-

nahme und die wertschätzenden Gespräche, die den Abend 

bereichert haben. 

Ein besonderer Dank gilt dem EWB-Frauenrat, der mit gro-

ßem Engagement und viel Herzblut die gesamte Organisa-

tion des Iftaressens übernommen hat. Durch den unermüd-

lichen Einsatz der Helferinnen und Helfer wurde die Veran-

staltung zu einem gelungenen Abend der Gemeinschaft und 

des Miteinanders. 

Der EWB freut sich bereits darauf, diese schöne Tradition 

auch in den kommenden Jahren fortzuführen und weiterhin 

Brücken zwischen Menschen und Kulturen zu bauen. 
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E I N W A N D E R E R B U N D  E . V .  T R I F F T  D E N  O B E R B Ü R G E R M E I S T E R  D E R  

S T A D T  E L M S H O R N  Z U M  A U S T A U S C H …  

Am Freitagmorgen, 20.03.2026 fand ein freundschaftliches, intensives und zugleich sehr pro-

duktives Gespräch zwischen dem Oberbürgermeister der Stadt Elmshorn, Herrn Sachse, der 

Einrichtungsleiterin des Einwandererbundes e.V. (EWB), Frau Abas Idibi, sowie dem Präsiden-

ten des EWB, Herrn Öznarin, statt. 

Im Mittelpunkt des Austauschs standen aktuelle gesellschaftliche Themen sowie die Bedeu-

tung einer vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen der Stadt Elmshorn und dem Einwan-

dererbund e.V. Beide Seiten betonten den hohen Stellenwert eines kontinuierlichen Dialogs 

und einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit, um das gesellschaftliche Miteinander auch 

künftig aktiv zu gestalten und weiter zu stärken. 

Der EWB bedankt sich herzlich bei Herrn Oberbürgermeister Sachse für die freundliche Auf-

nahme und die herzliche Gastfreundschaft. Der offene und wertschätzende Austausch unter-

streicht die gemeinsame Bereitschaft, den Dialog auch in Zukunft regelmäßig fortzuführen. 

Der Einwandererbund e.V. und seine Mitgliedsvereine gratulieren Herrn Sachse herzlich zu 

seiner neuen und verantwortungsvollen Aufgabe als Oberbürgermeister der Stadt Elmshorn. 

Für seine Amtszeit wünschen sie ihm viel Erfolg, eine glückliche Hand bei seinen Entscheidun-

gen und freuen sich auf eine weiterhin vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit. 
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F A C H T A G  A M  1 7 . 0 4 . 2 02 6  I M  K R E I S H A U S  

P I N N E B E R G …  

Aspekte gelingender Integration im Kreis Pinneberg 

Unter dem Motto „Aspekte gelingender Integration im Kreis 

Pinneberg“ fand am 17. April 2026 ein erfolgreicher Fachtag 

im Kreishaus Pinneberg statt. Organisiert wurde die Veranstal-

tung von den Kooperationspartnern Kreis Pinneberg, Caritas-

verband, Diakonie Rantzau-Münsterdorf, DiakoMigra gGmbH 

sowie dem Einwandererbund e.V. (EWB). 

Nach der Begrüßung eröffnete die Landesbeauftragte für 

Flüchtlings-, Asyl- und Zuwanderungsfragen Schleswig-Hol-

stein, Doris Kratz-Hinrichsen, den Fachtag mit einem fachli-

chen Impuls. In ihrem Vortrag beleuchtete sie zentrale Her-

ausforderungen und Chancen gelingender Integration und 

setzte wichtige Denkanstöße für die anschließenden Gesprä-

che. 

Die große Resonanz auf die Veranstaltung zeigte das hohe In-

teresse an diesem Thema: Obwohl sich rund 60 Personen an-

gemeldet hatten, folgten letztlich etwa 90 Teilnehmende der 

Einladung. Diese erfreuliche Beteiligung unterstrich die Be-

deutung des gemeinsamen Austauschs über Integration im 

Kreis Pinneberg. 

Im Anschluss bot sich den Teilnehmenden die Gelegenheit, in 

den direkten Austausch mit neun Tandems zu treten. Diese 

bestanden aus Menschen mit Einwanderungsgeschichte, die 

ihre persönlichen Erfahrungen, Herausforderungen und Er-

folgswege teilten. Mit ihren authentischen Einblicken machten 

sie deutlich, welche Faktoren Integration fördern und wie ge-

sellschaftliche Teilhabe gelingen kann. 

Der Fachtag bot eine wertvolle Plattform für Begegnung, Dia-

log und Vernetzung. Die vielfältigen Gespräche und praxisna-

hen Impulse machten deutlich, dass gelingende Integration 

eine gemeinsame Aufgabe ist, die vom Engagement vieler Ak-

teurinnen und Akteure lebt. Der Einwandererbund e.V. be-

dankt sich bei allen Kooperationspartnern, Referierenden, 

Tandems und Teilnehmenden für ihr großes Engagement und 

ihren Beitrag zu einer gelungenen Veranstaltung. 
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F A CH T A G  „ L E B E N  &  A R B E I T  –  F R A U E N  P L A N E N  

I H R E  Z U K U N F T “ …  

Eine gelungene Fachtagung im Hotel Cap Polonio in Pinneberg am 

Dienstag, 05.05.2026. 

Unter dem Thema „Leben & Arbeit – Frauen planen ihre Zukunft“ fand 

im Hotel Cap Polonio in Pinneberg eine erfolgreiche Fachtagung statt, 

die sich gezielt an Frauen richtete. Die Veranstaltung wurde in enger Zu-

sammenarbeit mit der Landesbeauftragten Schleswig-Holstein, dem 

Kreis Pinneberg, dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF), 

der Agentur für Arbeit, dem Jobcenter sowie zahlreichen Trägern und 

Verbänden aus dem Kreis Pinneberg organisiert. 

Mit über 190 teilnehmenden Frauen übertraf die Veranstaltung alle Er-

wartungen und zeigte eindrucksvoll das große Interesse an den Themen 

berufliche Perspektiven, gesellschaftliche Teilhabe und persönliche Wei-

terentwicklung. Die Teilnehmerinnen nutzten die Gelegenheit, sich über 

vielfältige Unterstützungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten zu infor-

mieren sowie miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Ein besonderer Schwerpunkt der Fachtagung lag auf dem persönlichen 

Austausch. Viele Frauen berichteten von ihrem eigenen erfolgreichen Le-

bensweg, den Herausforderungen, die sie gemeistert haben, und ihren 

Erfahrungen bei der Integration in Ausbildung, Beruf und Gesellschaft. 

Diese inspirierenden Geschichten machten Mut und zeigten, wie vielfäl-

tig die Wege zu einem erfolgreichen Neuanfang sein können. 

Die Veranstaltung zeichnete sich durch ein hochkarätiges Programm mit 

Vertreterinnen und Vertretern aus Landes-, Kreis- und Bundesinstitutio-

nen aus. Gemeinsam setzten sie ein starkes Zeichen für Chancengleich-

heit, Empowerment und die Förderung von Frauen mit Einwanderungs-

geschichte. 

Der Einwandererbund e.V. bedankt sich herzlich bei allen Kooperations-

partnern, Referierenden sowie den zahlreichen Teilnehmerinnen, die mit 

ihrem Interesse und ihrem Engagement zum Erfolg dieser besonderen 

Fachtagung beigetragen haben. Gemeinsam wurde deutlich: Wenn 

starke Partner zusammenarbeiten und Frauen gezielt unterstützt wer-

den, entstehen neue Perspektiven für eine erfolgreiche Zukunft. 

Auf dem Bild: Staatssekretärin für Wirtschaft des Landes Schleswig-Hol-

stein, Frau Susanne Henckel, der Kreispräsident des Kreises Pinneberg, 

Herr Helmuth Ahrens, die Landesbeauftragte für Flüchtlings-, Asyl- und 

Zuwanderungsfragen Schleswig-Holstein, Frau Doris Kratz-Hinrichsen, 

sowie das Team des Einwandererbundes e.V. 
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A PP E N  MU S I Z IE R T  &  E I NW AN D E R E RBU N D  

E .V . …  

Gemeinsam für Kinder und Jugendliche – Keine Gewalt gegen Kinder & Ju-

gendliche 

Im Einwandererbund e.V. (EWB) fand am 11.05.2026 ein herzliches Treffen zwi-

schen dem Vorsitzenden von APPEN MUSIZIERT, Herrn Rolf Heidenberger, und 

dem Präsidenten des Einwandererbundes e.V., Herrn Harun Öznarin, statt. 

APPEN MUSIZIERT leistet seit vielen Jahren eine vorbildliche Arbeit. Mit großem 

Engagement fördert der Verein nicht nur die Musik und Kultur, sondern unter-

stützt auch soziale Projekte und setzt sich insbesondere für Kinder in Not ein. 

Dieses langjährige Engagement ist ein wertvoller Beitrag für unsere Gesell-

schaft. 

Der Einwandererbund e.V., der sich seit seiner Gründung mit zahlreichen sozia-

len Projekten für Kinder und Jugendliche engagiert, freut sich, durch seine Mit-

gliedschaft bei APPEN MUSIZIERT die kulturelle und gesellschaftliche Arbeit des 

Vereins zu unterstützen. Beide Organisationen verbindet das gemeinsame Ziel, 

Kindern und Jugendlichen Perspektiven zu geben und ein deutliches Zeichen 

gegen Gewalt an Kindern und Jugendlichen zu setzen. 

Gemeinsam stehen APPEN MUSIZIERT und der Einwandererbund e.V. für Soli-

darität, gesellschaftlichen Zusammenhalt und den Schutz der jüngsten Mitglie-

der unserer Gesellschaft. 

A U S T A U S C H  M I T  K U L T U R S C H A F F E N D E N  U N D  K U L T U R -

I N T E R E S S I E R T E N . …  

Gemeinsam mit dem Kulturknotenpunkt Südwest veranstaltete der Einwander-

erbund e.V. (EWB) am Mittwoch, 03.06.2026 einen Abend zum Kennenlernen 

und Austausch mit Kulturschaffenden und Kulturinteressierten. 

In einer offenen und inspirierenden Atmosphäre entstanden zahlreiche interes-

sante Gespräche, neue Kontakte und viele kreative Ideen für zukünftige kultu-

relle Projekte und Kooperationen. Der Abend bot eine wertvolle Gelegenheit, 

Menschen mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen und Interessen mit-

einander zu vernetzen und den gemeinsamen Dialog zu fördern. 

Der Einwandererbund e.V. bedankt sich beim Kulturknotenpunkt Südwest sowie 

bei allen Teilnehmenden für den gelungenen und produktiven Austausch und 

freut sich auf weitere gemeinsame kulturelle Projekte. 
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E H R E N A M T S -  U N D  K U L T U R M E S S E  2 0 2 6 . …  

Die Ehrenamts- und Kulturmesse 2026 in der Krückaustadt 

Elmshorn am Samstag, 30.05.2026 war eine rundum gelungene 

und produktive Veranstaltung. Zahlreiche Besucherinnen und 

Besucher nutzten die Gelegenheit, sich über das vielfältige eh-

renamtliche und kulturelle Engagement in der Region zu infor-

mieren und miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Auch der Stand des Einwandererbundes e.V. (EWB) war sehr gut 

besucht. In einer offenen und herzlichen Atmosphäre fanden 

viele interessante Gespräche sowie ein intensiver und konstruk-

tiver Austausch mit Akteurinnen und Akteuren, Expertinnen und 

Experten sowie interessierten Gästen über die vielfältige Arbeit 

und die Projekte des EWB statt. 

Ein besonderer Höhepunkt der Veranstaltung war der Auftritt 

des interkulturellen Theaters DOĞUŞ. Im Anschluss an die Eröff-

nungsrede des Ersten Stadtrates begeisterte das Ensemble das 

Publikum mit seiner Aufführung des Theaterstücks „Hans im 

Glück“ und setzte damit ein eindrucksvolles Zeichen für kultu-

relle Vielfalt und gemeinsames Miteinander. 

Der Einwandererbund e.V. bedankt sich herzlich bei den Orga-

nisatorinnen und Organisatoren für die gelungene Durchfüh-

rung der Messe sowie bei allen Ehrenamtlichen, die sich mit 

großem Engagement für das Gemeinwohl einsetzen. Ehrenamt 

ist ein wertvoller Dienst an unserer Gesellschaft – ein Amt, das 

mit Ehre ausgeübt wird. 
R

u
n

d
b

ri
e
f 

0
1
/2

0
2
6
 -

 S
e
it

e
: 
9
 



 

 

 

 

 

 

 
  

L O K A L E S  B Ü N D N I S  F Ü R  F A M I L I E  U E T E R S E N  &  

E I N W A N D E R E R B U N D  E . V . …  

Fachgespräch: „Lebenswelten im Dialog“ für Fachkräfte und Interes-

sierte 

Das Lokale Bündnis für Familie Uetersen und der Einwandererbund 

e.V. (EWB) luden am Mittwoch, 10.06.2026 zu einem gelungenen 

Fachgespräch unter dem Titel „Lebenswelten im Dialog“ ein. Zahl-

reiche Fachkräfte und Interessierte nutzten die Gelegenheit, sich 

über gesellschaftlich relevante Themen auszutauschen und neue 

Perspektiven kennenzulernen. 

Im Mittelpunkt des Abends standen die Erfahrungsberichte mehre-

rer Mediatorinnen mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen. 

Sie vermittelten wertvolle Einblicke in ihre Arbeit und berichteten 

aus der Praxis zu den Themen Familie, Bildung und Gesundheit. Ihre 

vielfältigen Erfahrungen bereicherten die Diskussionen und zeigten 

eindrucksvoll, wie wichtig interkultureller Dialog und gegenseitiges 

Verständnis für ein gelingendes Miteinander sind. 

Der offene Austausch bot den Teilnehmenden interessante Einbli-

cke, förderte das gegenseitige Verständnis und ermöglichte einen 

wertvollen Dialog zwischen Fachkräften, Ehrenamtlichen und Inte-

ressierten. Dabei entstanden zahlreiche anregende Gespräche und 

neue Impulse für die weitere Zusammenarbeit. 

Auch die Rückmeldungen der Teilnehmenden fielen durchweg posi-

tiv aus. So hieß es unter anderem: 

„Eine wirklich großartige Veranstaltung, die nach Wiederholung 

schreit! 😍 Danke an Euch alle.“ 

Ein weiterer Kommentar lautete: 

„Danke für die gute Zusammenarbeit und den informativen, span-

nenden Austausch!“ 

Der Einwandererbund e.V. bedankt sich herzlich beim Lokalen Bünd-

nis für Familie Uetersen, den Referentinnen sowie allen Teilnehmen-

den für den gelungenen Abend und freut sich auf weitere gemein-

same Veranstaltungen, die den Dialog und das Miteinander stärken. 
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Y E S  W E  C A N  –  W I R  P F L A N Z E N  F R I E D E N S E I -

C H E N …  

Im Rahmen des Projekts „Yes we can – Wir pflanzen Friedenseichen“ 

wurde am Montag, 22. Juni 2026 eine weitere Friedenseiche auf dem 

Hof Waterkant in Pinneberg-Waldenau gepflanzt. Mit dieser Pflanzak-

tion wurde erneut ein sichtbares Zeichen für Frieden, Zusammenhalt 

und gesellschaftliche Verantwortung gesetzt. 

Dank einer weiteren Projektförderung durch die BINGO! Umweltlotte-

rie konnte der Einwandererbund e.V. (Projektträger) gemeinsam mit 

dem Naturschutzbund Elmshorn (Kooperationspartner) und der Deut-

schen Springmeisterin Janne Friederike Meyer-Zimmermann eine Frie-

denseiche auf ihrem Hof pflanzen. 

Der Einladung waren zahlreiche Gäste, Freundinnen und Freunde des 

Projekts sowie Vertreterinnen und Vertreter aus Gemeinden und Kom-

munen, Politik, Vereinen und Verbänden gefolgt, um gemeinsam ein 

Zeichen für den Frieden zu setzen. 

In ihren Grußworten hoben Projektleiter Herr Karabacak, Mitgastgebe-

rin Janne Friederike Meyer-Zimmermann, Bürgermeister Herr Voerste, 

Patin Frau Bauer sowie EWB-Präsident Harun Öznarin die besondere 

Bedeutung von Frieden, gegenseitigem Respekt und gesellschaftli-

chem Zusammenhalt hervor. Sie betonten, dass Friedenseichen nicht 

nur Bäume sind, sondern auch Symbole der Hoffnung, der Verantwor-

tung und des gemeinsamen Engagements für eine friedliche Zukunft. 

Ein besonderes Grußwort richtete auch der Ministerpräsident des Lan-

des Schleswig-Holstein, Daniel Günther, an die Anwesenden. Als 

Schirmherr des Projekts „Friedenseiche“ unterstrich er die Bedeutung 

dieser Initiative und würdigte das gemeinsame Engagement aller Be-

teiligten für Frieden und gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Im Anschluss an die Pflanzung waren die Gäste zu Getränken und Fin-

gerfood eingeladen. In einer angenehmen Atmosphäre bot sich die 

Gelegenheit für zahlreiche Gespräche, neue Begegnungen und einen 

intensiven Austausch. 

Der Einwandererbund e.V. bedankt sich herzlich bei allen Mitwirken-

den, Unterstützenden und Gästen für die gelungene Organisation und 

das gemeinsame Engagement. 

Das Projekt geht weiter – für Frieden, Zusammenhalt und eine lebens-

werte Zukunft. 
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